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Das Siegel zeigt vor einem am Bildrand befestigten
Vorhang mit von Blüten belegtem Rautenmuster den
auf einem Faldistorium sitzenden SF. Seine Füße
ruhen auf einem Podest mit zwei Öffnungen, in
denen sich je ein Dreieckschild befindet, rechts das
Bistumswappen, links das persönliche Wappen des
SF. Vom Faldistorium, über welches eine Decke
mit Rautenmuster gebreitet ist, sind die Stuhlbeine
oben als Tierköpfe gestaltet sichtbar. Der SF ist
mit einer Mitra abgebildet. Über der Albe und der
Dalmatik, beide mit reichem Volumen, liegt die
Kasel, die auf die parallel gestellten Beine herabfällt
und Schüsselfalten bildet. Der Amikt umgibt die
Kasel kragenförmig. Die rechte Hand ist segnend
erhoben. In der abgewinkelten Linken trägt der SF
mit abgewinkeltem Handgelenk das Pedum mit einer
nach außen gerichteten schmuckvollen Curva
Heraldische
Beschreibung:
Persönliches Wappen: Auf einem Hügel ein
aufgerichteter Löwe.
Bistumswappen: Gespalten, vorne in Schwarz ein
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Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben




Ulrich II. von Wildhaus der Diözese Gurk
1345-05-06 bis 1351-08-26
Am 6.5.1345 ist er das erste Mal als Bischof von Gurk
bezeugt.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Kärntner Landesarchiv
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